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MMcher Thlil.
<^3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung uom 10.- September d. I . die
bei der Statthaltcrci in Mähren erledigte Statthal'
terci^Nathsstellc dem dortigen Sekretär Stefan v.
P a p a y allrrgnädigst z»l verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließnng vom 8. September l. I . zn ge-
nehmigen geruht, daß der ordentliche Professor des
römischen Rechtes an der Universität Innsbrucks Dr.
Iosapbat v. Z i c l o n a c k i , in gleicher Eigenschaft an
die Universität Prag; der außerordentliche Professor
des römischen Ncchtcs an der Universität Pesth. Dr.
Friedrich Bernhard M a a s s c n , in gleicher Eigenschaft
an dic Universität Innsbruck, und der ordentliche
Professor des römischen Nechts und des Kirchenrechtcs
in OliMlh. Dr. Eduard S c h w a b , in glcichcr Eigen»
schast an die Universität Pcsth überscyt iverde.

Das Finanzministerium hat den bcrggerichtlichcn
Referenten und Assessor in Wicliczka, Johann Ha>
l u s k a . zum provisorischen Perghauptmann bei der
in Wicliczka.errichteten Verghauptmannschaft ernannt.

Die Oberste Polizcil'chörde h<it cinc i,n Sta!n^
der Ezernowi^er P^lizcidircklion erledigte Polizeiwnv

» misjärsstelle'dem Hanptmanile erster Klasse. Johann
W e r s a k , vom k. k Infanterie . Negimcntc Graf
Hartmann Nr. 9 verliehen.

Richtamllicher TlMl.
Das Grundontlastuttgswerk in

Oesterreich.
lv.

I n den Königreichen K r o a t i e n und S l a -
v o n i e n , wo die Ornndentlastnngs < Landeskom-
mission am N . August 18!l3 in Wirksamkeit getrc.
ten ist. sind mit Ende Juni 18.')!» — 8l!> Anmel'
düngen der gegen eine Aveisionalentschädignng zn ent-
lastenden Urbarialausässigkcilcn. N4 Zebentanmeldnn-
geu und illl Alnneldungcn der zn entlastenden Erem»
tionalistcn und Urbarialkontraktualisten eingebracht
worden. Die ^andeskonnnissim, hat bis dahin 207
G'tschädignngösrkeuutnM gcfällt. Hiedurch wurden
0072l»«/,^ Vanevn» und l200 Häusleraüsässigrcitcn.
welche sich im VesiNc von !1^8.̂  ehemaligrn Vrrpflich.
tetcn befinden, entlastet und hicfür an Entschäl'ignngs.

. kapitalicn 4.367,^03 fi- 1 2 ^ sr„ an Rentcnriickstä».
den fur die Zeit vom 1. Mai 1848 bis zum Per.
zinsnngsterminc der ermittelten Entschäoigungsfapita.
lien aber 8l>>.98« fl. 9 ^ kr. definitiv zuerkannt.
Endlich Hai die Landeslommission bis Ende Inn i
l8l)ii ml Urbarialvorschüssen 381..?7« si. 2.'^,^ lr.
liqnidirt und im Aaren angewiesen, die Verechlignng
des füuften, zum Nationalanlehen gewidmeten Vor>
schnsscs für den Vctrag pcr 24l>.;'W3 fi. 34^/^ f,-.
zcrtifizirt. dann an Allerhöchst beiviliigien Abschlags-
zahlnngen auf die verfallenen 3l'enten der Urbarial«
entschädigung 29^.960 ft, liqui^irt uild iu Grnndenl'
lastuiig^S^liloverschrsibungl-il angewiesen. V^n der

^ Gl'niideullastung^ft'n!)<idirektion wnioen zur Vedecknug
der bewilligten Neutenabschlagözahlungcn, der dcfini.

tiv ermittelten und nach Abzug der Vorschüsse liqui.
dirten Zlentenrückstände, dann der von den Gerichten
bis Ende Inn i d. I^ zngcwiescuen Entschädigungöla-
pitalien 1'>43 Stück Schnlourrschreibungen für den
Gesammtbetrag von i»0I!.7l0 fi. misgcfcrtigt.

I n der serbischen Woiwodschaft und dem Tcmc.
scr Vanate. wo die Grundcmlastlmgölaudeskommission,
welche zwar mit 1. August 18!>3 für konstitnirt er-
klärt wurde, ihre eigentliche Wirksamkeit erst am 27.
Dezember 18!l3 begonnen hat. sind bis Ende Juni
18^:; im Ganzen l!20 Anmeldungen eingelangt, wo>
von 47ll der Vorprüfung unterzogen und 74 liquidirl
lUlirdlN. Diese 74 Anmeldnngcn umfassen lwl).'i
Vanern' uud 2723 Häuslcransässigkeiteu. wovon 2920>
" / 2 , Bauern, und 2326 HänöleransäMeilen znr
Entschädigung geeignet, nnd 7 8 ^ ^ Bauern- und lUl
Häuolcransässigkeiteu zur Entschädigung nicht geeignet
befunden worden sind.

Die E>nmmc der hiesür entzifferten Kapitalscnt'
schäbignug beläuft sich auf 1,93U.^83 fi. 32^^ kr.,
und die Summe der liquidirten Ncntenrückständc
2!;0.^64 fi. !;7«^ kr. An Ncutenabschlagszahlnugsn
wurden an 132 Urbarialbcrcchtigtc 83l . l00 ft. in
Grnndentlastnngsschnlducrschreibungen und 3091 fi.
! i2 ' ^ lr. im Baren, dann an Uvbarialvorschüssen im
Ganzen 1,738.337 fi. 1 3 ^ kr. erfolgt. Von der
Gnmdeutlastllngsfondkasse wurden für Abschlagszah-
luiigcil und Rrntcin'üMäiide bis Ende Juni d. I .
l05»0 Stück Obligationen im Vttivigc von'974.9.'i0 fi.
ausgefertigt.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
General Simpson hat durch dcn Telegraphen

einstweilen die Liste der bei dem Angriffe anf dcn
Ncdan gefallenen und verwundeten Offiziere cingc«
geschickt. Unter den Getödteten sind 2l> Offiziere,
darnntcr 3 Obersllieutenants, 10 Kapitäns u. 10 Lieu-
tenants. Gefährlich verwundet wurden 17 Offiziere,
rarnnter 2 Oberstlieutenants. 2 Majors. 3 Kapitä',,5
nnd 9 Licntcnants. Schwer verwundet sind .'54, dar»
unter 6 Oberstlieutenants, 3 Majore. 14 Kapitäns
und 28 Lieutenants. Schwere Kontusionen erhielten
2 Lirntenanls; leicht verwundet sind die Generale
Van Stranbenzee, Shirley lind Warren, 1 Oberst, l
Oberstlieutenant, 6 Majore. 9 Kapitäns und 21 Lieu-
tenants. Es wnrdcn somit im Gan;en 114 Offiziere
verwundet. 4! mehr als bei der Almaschlacht; die Zahl
der gefallenen Offiziere war an beiden Schlachttagcn dic>
sclbc; dic Zahl der gefallenen und vcrwnndetenUittcrof'
fizicre u. Gemeinen kann vor ungefähr 8 Tagen kaum
emtn'ffrn. Der „Globe'« gibt dcn Tolalvevlnst wie>
dcrholt auf 2N00 an.

Nördlicher Kriegsschauplatz.
Das Journal ,,Lc Nord" erhält nachstehende

Korrespondenz m,s S tockho lm uom K. August:
„Es scheint, dast die alliirten Admirale aus der

Nhedc von Farösund den crste,i Standort für ihre
aus dem bothnischi-u und finnischen Merrbusm koin-
inenden Flollen machen wollen. Eilf Schiffe, welche
die Insel Nargen verlass.'» litten, befanden sich sch „̂
am 2. September lmr stationilt, und man erwartet
noch stündlich' 4 Schraubcnlinienschiffe. Der „Watt^
und die Fregatte „Arrogant" babrn schon dcn Hafen
verlassen, um nach England zurückzukehren. Was die
Meinung in Betreff Farösunos bestätigt, ist der Um-

stand, daß mehrere englische Transportschiffe, welche
Vieh und Lcbeusmitlel führten, hier Anker geworfen
habrn, statt — wie früher — ihren Weg gegen die
bei der Insel Nargen stationirtc Flotte zu nehmen.

Der größte Theil der englischen Bombenschiffc
ist bei seiner Rückkehr nach England im Augesicht
von Gothland voiübergcsahren, und einige von ihnen
haben sogar in Wisby einige Tage angehalten. Meh>
rere Personen, welche dieselben in dem kläglichsten
Zustande gesehen haben, begreifen nicht, wie die Eng«
lander, die thatsächlich cine so große Erfahrung nno
einen so hohen Ruf in der Kriegsmarine haben, sich
bei Eröffnung des Kriegszuges von diesen ärmlichen
Fahrzeugen so große Erfolge versprechen konnten. —
Der Kontreadmiral Baynes befand sich Ende August
auf dcr Höhe vor Abo. Man glaubt uicht, daß dieser
Admiral sich weiter in den bothnischen Meerbusen hin»
einwagen wird, und zwar wegen der konträren Winde,
welche ihn wahrscheinlich zwingen werden, binnen Knr«
zem dcn kleinen von ihm in diesem Golfe geführten
Krieg anfzngebcn.

W i c n , 13. September. I m Ministerium des
Innern beschäftigt man sich gegenwärtig ernstlich mit
de'r Herausgabe eines neuen Hof- und Staatshand'
bncheö, nachdem seit dem Jahre 1848 ein Stillstand
in >er periodischen Fortsetzung dieses Werkes ringe»
treten war. Es sind vie Grlindzügc dcs Planes für
dic künftige Anlage des Hof> und Staatshantt'iicheS
bereils entworfen uud zwar alle Vorzüge des frühe«
reu Systemes beibehalten, aber auch znglcich die An«
fordernngen im Auge behalten worden, dic bei dcm
jetzigen Slandc dcr Administration gemacht werden.
Dieses Handbuch wiro tuuftig aus 12 Hauptabthel«
luugen bestehen, wovon die erste dcn a. H. Hof. die
Ministcrkonfcrenz. ^ n Reichörath, die Ministeriell
und anderen Zentralstellen, von den übrigen abcr
jede ein einzelnes Krouland umfassen soll, je uach.
dem ein Krouland durch die Verwallungs-Organise
tion in sich ganz abgeschlossen ist, oder mehrere Krön«
länder dnrch die Gemcinsamklit gewisser höherer Ver«
waltnngsorganc in dieser Hinsicht ein Ganzes bilden.
Zur Erhöhuug dcr Brauchbarkeit diejes Handbuches
werdeu in dasselbe künftig außer dem Hauplgegen»
stände, nämlich dem Pcrsonalstande sämmtlicher Vcr«
waltungsorganc der Monarchic anch statistische Mit»
thcilnngen aufgenommen werden, welche sich vorläu«
fig nnr anf die wesentlichsten Daten über dcn Wir»
kungskveis die Einrichtung nnd Geschäftsführung der
Behörden. Institntc und Körperschaften beschränken,
später aber — sobald mehr Zeit zur Sammlung und
Erbcbung derselben gewonnen werden kann — im«
mcr mehr und mehr ausgedehnt werden sollen.

(Triester Ztg.)

W i e u , 14. September. Dein Vernehmen
»lach ist cinc Orgauisiruug der gegenwärtigen Küsten,
bewachung beantragt. Die derzeitigen k. f. Pcuichen
nnd Kanonierboote sollen abgetakelt, nnd der diesen
Schiffen obgrlcgcne Dienst würde k. k. Dampfern
übertragen werden, welche die gauze österreichlichc
SeclMe zlt bcstrrichen hätten. I W ' Uebenvaelmng
sol! sich auf politisch-pollzelliche, fl-cfauitä'llichc und
Finanz < Angelegenheiten bezichen.

— Nach einem in der Vrünncr Handelskanuncr
gehaltenen Vortrage haben der mehrjährige Kartoffel»
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Mißwachs und sinkcnde Verdienst unter den Ha,ld>
webern der Gemeinde Stefanan, Geritschcr Bezirkes,
eine bedeutende Hullgersnoth herbeigeführt. Namhafte
Ullterstützungen von Seiie der h. Statthalterci und
eingeleitete Samnlllillgen babcn dicseil Uebelstand
bereits ln hoben lind wird noch die Anschaffung zweier
verbesserter Webstühle als Muster beabsichtct, u,n die
Lage der Weber auch für die Folge zu verbessern.

— Die ersten Versuche nlit künstlichcr Fischzucht,
die in Oesterreich gemacht wurden. dürften jene ;n
Alt-Ausstc in Oberösterrcich scm, die im hcurigcu
Frühjahre beganueu. Sic sind vom besten Erfolge
begleitet. Cine Unzahl von Fischen , namcnllich
Lachsforellen, bevölkert jetzt den See. Die. dortigen
Fischer haben scbr viel Llist zn Unternehmungen im
größeren Maßslabe bekommen. Die künstlich erzcng-
tnl Fische entwickeln sich in wenigen Tagen. Das
t>. Ministcrinm des Innern hat der hiesigen k. k.
Landwirthschaft-Gesellschaft eröffnet, daß, ivenn sich
cm Privatunternehmer findet, dcr künstliche Fischzucht
anzulegen beabsichtet, derselbe der Unterstützung des
Staates theilhaftig werden soll.

— Der einst so berühmte Sänger Noneoni, der
sich in Granada niedergelassen, hat dort, wo die
Cholera so verheerend wüthet, ein großes Spital ans
eigenen Mitteln gegründet, wo Kranke auf seine Ko>
sten Heilnng und Pflege finden.

— AIs Kuriosum weilen wir die Notiz eines
Korrespondenten der „Agramer Ztg." aus Risano
vom 1. d. M. mit. lallt welcher die dortige Hüfte
seit einigen Woche» von einem Meernngehener mit
Besuchen beehrt wird. welches nach Aussagen von
Augenzeugen nichts weniger sein soll. als ein 6 r o>
k o d i l l und zwar eine 10 Klafter lange Vcstir. Der
Bericht schließt mit folgenden Worten:

„Gegenwärtig lauern hier zablreichc Bewaffnete
dem Krokodill anf, doch fürchten sie, daß Gewehr»
kugeln nicht hinreichen werden, das Ungchener zu
todten, dcm der Ichneumon (?) allein — dieser ge-
schworenc Gegner und Vcrtilger des Krokodillenge,
schlechtö. gewachsen ist."

Es wärc intercsant. einen Zweikampf des Ich-
neumon mit dcm 10 Klafter langen Ungeheuer an»
zuschauen.

W i e n , N>. September. Die kaiscrl. Negic»
rung hat sich mit den Zollvercinsrcgicnlngen dahin
geeinigt, daß die unecht vergoldeten oder versilbeNen
Gegenstände aus nnedlen Metallen, mit Ausnahme
dcr feinen Galanterie» nnd Oniueaillcric - Waren, den
höheren Zwischenzollsätzen vom .'i. Dezeinbcr an, nur
dann zu unlcrwerfcn sind, wenn sie nicht vergoldet
odcr versilbert, oder mit echten, Lack überzogen sind.
sonst werden sic unter Blei-, Kupfer«, Messing., Holz>
ll. dgl. Waren snbsnminirt.

— Die Frau Gräfin Szechenyi-Batthyany Fran-
ziska. Sternkrenzordcns. und Palastdame, welche,
wie kürzlich berichtet, zn Pinkafeld eine Mädchenschule,
ein Kranken» und Sicchcnhaus ballte, den «Schwc»
stern der christlichen Liebe" übergab und selbst in dic<
sen Orden als Schwester Fanni cinlrat, läßt nun
auch ein Mädchen'Waisenhaus daselbst erbauen.

— Dcr. wie gemcloct, vorgestern aus London
hier cingetrosscuc k. k. österreichische Gesandte, Hcrr
Graf Eolloredo - Naldsec. hatte gestern längere Vc<
sprechungcn im Ministerinn! des Aenßern. Er wird
il bis 6 Tage in der Residenz verbleiben. dann anf
seine Güter reisen, wohin er vicrwochentlichcn Ur<-
laub erhielt.

- - Nie verlautet, ist eine Organisation der
Finanzprokuraturen, in so fern selbe die Vcrwaltnng
des Kirchenvcrmögcnö lind der Kirchcngüter umfassen,
bevorstehend. Es soll dieselbe mit dem Abschlüsse
des Konkordates im Znsammcnhange stehen.

— I n Spanien hat sich eine Gesellschaft zum
Ankaufen. Bewirthschaften und Wiederverkaufen von
liegenden Gütern nach dcm Vorbilde dcr Wiener Im-
mobilicngeselischaft gebildet. Die Aküen si»d zn !i00
Fr. nnd all l>u i'Oll.ur 12« Fr. werden bar bezahlt. I n
Paris werden Unterzeichnungen angenommen bci M.
VIonlc ô  Comp. 26. N»e Basse du Nempatt.

— Ans Anlaß eines vorgekommenen Falles hat
die Innsdruckcr Handelskammer bci dem Handelsmi-
nisterium die Anfrage gestellt, ob das Geldvcrwcchs»

lmlgsgeschäft ein mir dem konz^ssionirtell Kallfnlannc
n̂stchenDl-r Erwerbszweig sei. oder ob solches von

Jedermann obne Auünahme betrieben werden könne.
— Dir allerh. Anordnung wegcn Einschränkung

der Freihafengebiete von Fiume, Blieeari u>ld Por<
tor»' ivurdln init gestrigem Tage in Vollzng gesetzt.

— Dcr Ban einer Telegrapheillinie von den
Dardanellen nach Egyptcn soll beantragt sein.

" I n l Äconatc Juli l. I . wurden in den Koktu-
rcn Galizicus «1.889 Zentner 87 Pfund Salzes er-
zeugt, und i'i4.476 Ztr. 60 Pfo. verkauft. Bei dcu
Salzsudämtcril im Herzogthume Vnkowina wnrdcn in
demselben Monate 3031 Ztr. 70 Pso. prodllzirt und
3231 Ztr. li Pfd. verkauft.

' Da seit August 1854 die Zölle bci sämmtliche!'.
Zollämtern des Reiches in klingender Münze entrich-
trt lvrrden müssen, somit die Notwendigkeit nicht
mehr vorhandeil ist, die. znr Verhinderung einer dem
Acrar nachtheiligeu Ausbelilung des Silberagio bci
Zollzählnngen in ciilzl'lnrn Kronländrrn schon mit den
Erlässen vom 19. August 1849, dauu vom 13. I u „ i .
und 9. August 18!) l eingeführten, endlich mit dem
Erlasse vom 28. Nooember 18.»2 für alle Kronläu'
der, in welchen die Zölle in Papiergeld entrichtet
werden dürften, zeitweilig angeordneten Verlchrsbe-
schränlungeu aufrecht zu erhalten, so sind dieselben ucucr-
lich für aufgehoben erklärt wordcu. Dic VestimnluN'
gen einer Finanzminislerialvcrordnung voin 12. Juli
18!,3, betreffclld die Anwcisilng nnverzolller auslän-
discher Waren bleiben ferner noch in Wirksamkeit.

T r i c st, 17. Sept. Von dcr piemontcsischcn
Grenze schreibt mall der „Trieft. Z>g." -

I i l den Herzogthümem bildrt sich eine Gesell-
schaft . um die vicmontcsische Ostbahn von dcr Grenze
bis Piaeenza zu führen, nnd sie dort mit der Zen»
lralbalm zll vereinigeil. Piemont trachtet aus alleil
Kräften, die Mittel zu vervielfältigen, dic es mi!
dem übrigen Italien in Berührung bringen.

Durch obige Bahn erhält Piaccnza cine nnge<
meine militärische Wichtigkeit, da es Knotenpunkt
des von Mailand über Lodi führenden Anschlusses an
die Zenttalbahn lind der piemonlcsischcn Ostbahn wird.
Die piemontcsischc Armee, wenn dieß Piacenza nicht
kräftig zll wehren im Stande sein sollte, würde mit-
telst der verlängerten Ostbahn in Parma und Bol»
gna wie in Turin zll Hause sein.

Die Cholera grassirt noch immer in den Herzog
thümcrn und verbreitet sich in Picmont; doch ist sic
stärkcr auf den» Lande als in den Städten.

Ueber die Stlandung des Lloyddampfers „Afrika",
Kapitän Sirovich, erfährt die «Triestcr Zeitllng"
Folgendes: Derselbe h.itte am 24. August Triest auf
der Fahrt nach Konstantinopel verlasseil nnd gcrieth
am Morgen des 31. Angnst bci Umschiffung der
Spalmadorigruppc bei Seio an dcr südlichen Spitze
der Paschainsel auf den Strand. Da der Kapilän
sogleich den Lloydagcntcl; in Scio von dem Unfall in
Kenntniß gesetzt hatte, so sendete dieser unmittelbar
darauf zwei lecrc Schiffe ab, um den Dampfer zu
lichten, während er selbst sich «n Bord einer ihm
vom Kommandanlcn bereilwillig zur Vcrfüguug gc-
stellten, in Scio stationirten littomanischen Kriegsgoe«
lcttc au Ort und Stelle begab, um Beistand zu lci>
steil. Kaum war die Nachricht von dcr Strauduug
in Stiwrna eingetroffen, als dcr k. k. Generalkonsul,
Hcrr v. Steiudl, mit dcm dortigen Lloydagenten,
^errn Iovanovich. an Bord des Dampfers „Mejsina"
herbei ciltc und Sr. Majestät Kriegsbrigg „Pilades",
befehligt vom SchMieutcuant Baron Pöck, der sic
auf dcr Fahrt begegneten, einlud, ihnen zu folgen.
Diesen Schiffen schlössen sich balo darauf Sr. k. k.
Maj. Schooner „Elisabeth", befehligt vom Schifft-'
licutcnant v. Tcgcthosf u»d dcr Lloyddampfer „ I m .
peratricc" an. Den lobellswcrthcn. von den erwähn-
tcu Kommandailtcn geleitcten Arbeiten der k. k. Ma-
rine, sowie jenen der Gcsrllschaftsboole. dic sich dnrch
die Gcgcnwart des Herrn Generalkonsuls nur noch
mehr ermnnttrt fanden, wie überhaupt dcr geschickten
Leitung und dem Eifer sämmtlicher Hilfcleistenden ge»
lang es endlich, die „Afrika" glücklich ssott zu ma>
cheu llild sie nach Smyrna zu briugeu. um daselbst
die nöthigen Ausbcsscruugen vorzunehmen. Die Pas«
sagiere derselben setzten ihre Fahrt an Bord des

Dampfers der Messagcries „Telemaquc", Kapt. Me«
janes, fort, welcher denselben zu diesem Bebufc mit
Znvorkommcnhcit anbot. Die Geldposten lind Wa-
ren, welche, »inen Theil ausgciiommen. nicht gelitten
haben, wnrde» ebenfalls wohlbch.ilten nach Smyrna
gebracht un? von dort an ihre Bestimmungen geleitet.

— I n T r i e f t sind vom 14. September Abends
um acht Uhr bis zum U>. Abeuds um acht Uhr in
der Stadt 4 . in vorstädtischeu Umgcbuugen l l , in
dcn Dorffchaftcn des Gebietes 2. im Spitale 7.
zusammen 19 Personen an der Cholera erkrankt, 9
genesen lind 14 gestorben. — I n Behandlung 81.

Vom 1.'». Abends nm 8 Ulir bis zum llx Abeuds
um 8 Uhr, in der Stadt 10. in vorstädtischen Um»
gebungen 1. in den Dorfschaflen des Gebictcs 2, im
Spitale l l , zusammen I l i Pcrsoncn crkrankt, 8 gc>
nrsen lind 10 glstorben. - - I n Behandlnng 79.

M a i l a n d , I l i . September. Wie man aus
den von der hiesigen „Gazzetta nfficiale" veröffentlich»
teil Bulletins entnebmen kann, leben wir noch immer,
und zwar schou seit 3 Monaten, unter dem Einfinsse
der asiatischen Seuche, die dnrch wenige Tage abzu<
nehlnell scheint, um dann wieder heftiger aufzutreten.
Sollte mail eine Mitielzahl der in den letzten zehil
Tagen vorgekommenen Fälle angeben, so würde sich
dilse ans uugefäl'r .'>0 Erkl'aukuugeu pr. Tag stellen,
was im Verhältnisse zn einer Bevölkerung von
ilNi.UOO Seelen »licht alarmirend wäre. wenn bei
dcni Vergleiche dcr Genesenen zli dcn Verstorbenen
sich nicht das traurige Verhältniß von 1 : 8 ergäbe.
Dcsscnnngeachtet ist das Ansehen der Stadt nicht so
beängstigend, wie es m solchen Unglücksepochen an«
derswo zu sein pflegt, nnd Promenaden, so wie die
Schauspielhänser sind nicht weniger als zll anderen
Zeilen bcsncht. (Triestcr Ztg.)

Deutschland.
D r r s d c n . 13. Sept. I n den nächsten Ta-

gen wird der erste Spatellstich zn dcm Banc der
Zi!tau>Nlicheuberger Eisenbahn gclhau werden. Von
Seiten der Staatöciscnbahudircktiou ist bcrcits die
Verdingung drv in dcr Ziltaucv Flur uou Stations'
nummcr 0 — lil) hcrznstellendcn Erdarl'eiten (cii-l-n
1,000.000 Kubik. Ellen Bodcnbcwegung) einschließlich
dcr damit znsammenhängcndcn Chausscc« ulld Wcgc-
bautcn ausgcschricbcn irorden, für lvelchc die Aner«
bietungen bis spätestens den 16. d. cin^ircichcu sind. .

Der Ball der Chemnitz »Zwickauer Vahll ist <n
vollem Gange. Wenil jüngst in einem Platlc zu lcsen
war, es würden die Arbeiten znr Herstellung dieser
Bahn nicht mit der erforderlichen Energie bcN'ieben,
so kann eine solche, dnrch nichts motivirtc Brhaup«
tung wohl nur alif Unkcuntuiß dcr obwaltenden Vcl>
hältnissc bcrnhcn. dcnn Dicjcnigcn, welche mit dcr
Sachlage näher vertrant sind. werden dcr Direktion
das Zeugniß uicht versagen können, daß von ihrer
Seite Alles gethan worden ist und gethan wird, was
der wünschenswertdlii Beschlcunignng des Baues ir»
gendivie förderlich sein dürfte.

Frankreich.
Vor Kurzem hat ein französischer Ingenieur,

Favrc. Vorstudien über eine unterirdische Eisenbahn
dnrch das Pas dc Calais der Oeffentlichkeit überge-
ben. Dcm Werke ist eine Soudiruugskartc für die
Tiesc der Meerenge beigefügt, nebst Angabc dcr ver-
schiedenen Linien, die zur Alllage des Schicuenwegcs
am geeignetsten seil» dürften. Größcrc Tnnuclbauteu,
»vie sie ncucrdings auf dcn Bahnlinien von Lyon,
Genf und Marseille in Ausführung gebracht worden,
haben den Untcrnchmungsmuth gesteigcrt. Ein nant'
haftcr sardinischcr Ingenieur versucht bcrcits nachzu-
weiseil. daß man mit einem Tnnncl von 12.000
Mcter die Alpen dnrchbohren könnte, ohne Pnmpwerkc
zu bedürfeu. Dann wurde bcrcits mehrseitig die,
Möglichkeit dargcthan, Paris durch ciu Nctz uutcrir«
discher Bahnliuicn zu vcrbindcil. Kühilcrc Köpfc gc-
hen jetzt weiter lind untersuchen zll gleichem Zweck
das Terrain uud die Meercstiesc, welche England
und Frankreich scheiden. Nach dcn Angaben dersel'
ben würde es eines unterirdischen Tuuuels voil dcr
Lauge uon 30 Kilometern (4 Meilen) bedürfen; dic>
scr Tmmcl würde unter dcm Mccrc weggehen und
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eiucn so sichcrcn Wcg darbieten, als irgend ein Bo-
dcn nntcr freiein Hiinincl. Er würde so geführt wer-
den, daß immcr nnd selbst an den Stellen, wo die
Meerenge am tiefsten ist, eine Bodenschicht von min-
destens 25! Metern zwischen dem Hohlwege und dem
Wasser bliebe. Ein mit Cement geschlossenes Back-
stciugcwölbc soll den Tuuucl decken. Auch würdc
Anstalt getroffen werden, daß sclbst die geringste
Wassersiclcrnng sofort an den Tag käme. Znm Glück
hat man eincn Wasserandrang, wie im Londoner
Tnnnel, in der Meerenge nicht zn befürchten. Die-
ser nene Tnnnel soll vielmehr durch Felsen von sol-
cher Hätte laufeu, daß man des schützenden Gewöl-
bes zur Noth ganz entbehren könnte. Es kommt
dazn, daß das londoner Unternehmen nnr dnrch eine
sehr dünne, an manchen Stellen kanm 4 Meter hohe
Schicht Thonerde vom Wasser geschieden ist, während,
wie wir sahen, anch in diesem Betreff dic Vcrbält-
nissc des Kaual.Tuimrls sich sehr günstig stellen.
Nicht unwichtig ist wohl anch folgender Fingerzeig:
An der cornwal'schcu Küste gibt es Erzgängc in gro>
per Zahl, die sich manchmal fast eine Stunde weit
unter dem Meere fortsehen. Diese Gänge haben gar
kein besonderes gemauertes Gewölbe, und die Arbeit
tcr sind manchmal dnrch eine so dünne Zwischenwand
vom Meere getrennt, daß sie das von der Mccrcsbc-
wegung hervorgerufene Steingcrassel über ihren Kö-
pfen hören können, und doch passirte bislang dort
nie ein Unglück. Man wird daher auf diesem unter-
irdischen Wege dieselbe Sicherheit haben, als unter
freiem Himmel, und den zerstörenden Wirkungen at-
mosphärischer Naturereignisse, des Schnees nnd der
Wolkcugüsic ?c. völlig enthoben sein. Die Kosten
solcher Schienenwege stellen sich nach dem Terrain,
das sie durchbrechen müssen, nberans verschieden. Der
unterirdische Tnnnel, der nuter Paris geführt werden
soll, ist auf eine Länge von nicht ganz 4 Meilen 64
Millionen Franken veranschlagt. Die Schwierigkei-
ten dieses Unternehmens dürften aber auch kaum ge-
ringer sein als die des Kanal-Tnnncls, nnd Erpro-
priationskosten wie die des Pariser Tunnels, werden
das uutersee'sche Unternehmen nicht.vrrthcncrn.

Englische Blätter stellen in Aufsicht, daß sich die
nach Lissabon bestimmten Schiffe „Ncpluu". „S t .
Georg" und „Rosamond" später nach Neapel bcgc»
ben dürften, um dort bis zur Schlichtung der zwischen
der englischen uud neapolitanischen. Regierung cinge-
treleuc,l diplomatischen Differenz zu verweilen. Das
„Uuivers« glaubt versickern zu können, daß die fran-
zösische Regierung weit davon eutsmtt sei, sich einem
solchen Unternehmen oder irgend einem andern anzn«
schließen, dessen Folgen revolutionäre Bewegungen
sein könnten.

Dic „Engl. Korresp." berichtet unterm 11. d.
aus L o n d o n :

«Wir crfahrcn ohne Vcrwundcrung, daß Paris
gcstcru Nacht in festlicher Beleuchtung strahlte, nnd
können nns den Jubel au der Seine renken. > Unsere
Nachbarn sind Virtuose» in jedcr Art Kundgebung
aus dem Slegreif. Loudou ist davou ganz das Gc>
gcntheil; seine» weit ausgestreckteil Riesengliedcrn theilt
sich sclbst ein elektrischer Funke nicht so blitzschnell
mit. Die vornehmsten Quartiere, im Nestc»d. si»d
olmedcm in dcr todten Saison halb verödet. Wer
nicht gerade zwischen 7 »no 10 Uhr durch die Men«
schenwogeu i» Strand »»d Flcctstrcct steuerte, wo
das Volk die Zcilungscrpeditioncn stürmte, erfuhr viel-
leicht erst hcntc aus den Morgcnblätlcru, daß die
Park- und Towerkanonen vergangenen ?lbe»d nm !)
Uhr ihren schwachen Donner in das Freudcngcläntc
mischten, das vou cm Paar Dutzend Kirchthürmcu
erscholl. Wenn wir sagen „mischten." so verstehe man
die Phrase uicht buchstäblich. Wer das Geläut im
Flectstreet hotte, vernahm gewiß nichts vom Donner
am Tower oder Park. uud umgekehrt; uuo viele
Tauseudc. die iu St. Iohus Wood, Islington und
ander» Vorstädten rubig bei Thee nnd Lampeuschcin
s"ßcn, ginge» almuugslos zu Bette. I n allen Thea-
tcr» dagegen — deren Publikum für Loudou unvcr-
haltnißmäßig klein ist — wurde die große Post aus

der Krim von dcr Bülinc verkündet uud mit gewalti-
gem Jubel begrüß!; die Orchester mußleu ,,^«(I ^»v, "
mW „l'iN'lmil ji(,i,i- In ^v l i ^ " uuzähligc Mal wieder»
bole». Aber die erste allgemeine Demonstration ist
m dcu Leitartikeln der hentigen Morgenblättcr zn su<
chen. Vergleicht mau den ersten Ei»dr»ck, den die
wirkliche Erfülluug eines so lang gehcgtcu Trallmes
hervorgebracht hat, mit dem Ehampagucrrausch uud
Ucberinuth. dcr vor bald einem Jahre ans Grund dcr
Tatarenfabtl England den Kopf verdrehte, so wird
man eincn wohlthuenden Unterschied bemerken. Die
harten Prüfungen dicscs Jahres habcu den Volksgeist
ius Gleichgewicht gebracht, au die Stelle dliudcr
Selbstüberschätzung, ist ein tieferes Bcwußtsciu der
ualionalcn Anfgabc und ihrer Schwierigkeiten gctrc>
ten, ohuc daß die gestcigerie Achtung vor der Tapfer-
keit des Fciudcs dcr Eiuschlosseuhcit zur Ausdaucr
Abbruch gcthan halte. Durch dic Betrachtungen der
Presse geht (heute wenigstens) ein Ton voll Ernst
uuo Würde. Man gesteht den französischen Alliirtcn
dcu Löwcuanthcil am Nuhmc dcs 8. September zu.
Wcun übrigcus dcr Umstand betout wcrdell sollte, daß
dcr cuglischc Augriff auf das große Sägcwcrk am
8. scheiterte, so d.irf man nicht vergessen. daß auch
die Frauzoseu au jcucm drukwürdigcn nud fnrchtba-
rcn Tagc ans 2 Punkten zurückgeschlagen wurden.
Dcr Todcsmuth ivar auf allcn Seiten gleich groß.
wcun aber nnr dcr Malakoff zu behaupteu war, so
lag dicß, wic die „Post" ailseiuaudcrsctzt. au eiuem
höchst glücklichcn Umstand. Die beidcu Rcdaus uud
die Zcutralbastion scgte und bchcrrschtc ein mörderi»
selies Gcschützfclicr von dcn dahiutrr gcbautcu ucuen
Werkcu. Hier wurden dic siegreichen Stürmer im
vollen Garben hingemäht; Triumph war sicherer Tod.
uud die „Post" gibt die Anzahl dcr euglischcu Opfer
auf 2000 au.

Dcn Malakoff dagegcu hatteu dic Russeu drei
Stock hoch gemacht; das erste Kauourustockwcrk deckte
die Stümcudcn vor dcm zwcitcu. das zweite vor dem
dritlen, und dcr ganzc Bau vor dcm Feuer der hiu»
lcrlicgcudcu Wcrkc. Nur auf dcu Flanken konnte sie
der Feind mit Flintenkugcln brstreichcn. Aber uuter
dcm Schutz ciucs furchtbarcu Kanoneufcncrs schlüpf-
tcil dio fraiizösischcu Sappeurs um deu Thurm und
warfc» cine Seilcnverschanziing auf, dic ihiicu dic
Posiliou i» die Haud lieferte. So argumcutire» die
Londoner Blätter. Dcr crstc Prcis — s^ t̂ dlc
„Times" — gehört vou Rcchtswcgcu unscrn tapfer»
Alliirle», da dcr Malaloff-Thnrm, dcr Schlüssel dcr
Hauptposiiion, vor ihrcin kräftigen Angriff ficl, aber
nach dcm Geist der Nittcrlicht'cit vcrdicucu die ?tamcu
Aller, welche dic schroffcu Zinncn Scbastopolö cr<
klommen, neben ciuaudcr auf demselben Blatt des
Ruhmes zu stehcu, und keine Unterscheidung soll ih.
reu geimiuschastlichcu Ruf trüben oder vcrlümmmi.
Sic zollt auch dcm Hcloeumnth dcr Russcu ihre Be>
wundcrnng, uud feiert dcu Untergang dcr rnssischcn
Pontnsflottc als dcn Hanptgcwiuu dcs Tages.

— Die «E»gl. Eorr." vom 12. Scpt. schreibt:
„Hunderte von Lo»douer Kirchlhürmcn feierte» ge-
stern Morgens, Mittags nnd Abcnds mit nachträgli-
chcm Frcndcngclälit die am 10. ciugetroffcuc frohe
Botschaft. Man kann sagen, ganz England und
Schottland, ganz Walcs und I r land. Night. Man
uud all dic größcru Insclgruppeu. dic sich im Nor-
den an dic Küste Großritannicuö schmicgcn. wider-
hallten dcn lieben laugcn Tag von Glocklnschall, nnd
in dcn Häfcn und Buchten, auf allcn Rhcden und
Flüssen dcs Reiches wehten Tauscudc vou Flaggcu.
auf dic zufällig der schönste Herbsthimmcl uicdcrlä»
chcltr. Das Pulver, wclchcs dcn Siegern zu Ehrcu
vo» Sherucß bis Gallvay verschossen ward. hätte zu
ciucm tüchtigen Bombardement dcr Nordscilc vou
Scbastopol ausgereicht. An die Betrübniß abcr uud
dcu Jammer zahlloser Familie», die mit pochendem
Herzen die Nameulistc dcr Todleu uud Vcrwuudclcu
crwartcn. erinnert mehr als eine Straße Londons,
wo scit dcr crstru Nachricht vou der Wicdcreröff»u»g
des Bombardemcnts hinter dcu Spiegelscheiben dcr
Vcrkaufslokalc fast nichts als elegante Trauertoilettc
zur Schau gcstcllt ist.

Wir brauche» kauin zu erwäbucu, daß für de»

Augcublick Whigs, Tories uud Radikale iu bester na»
tionaler Ei»tracht schwelgen. Vo,> î eu Peclite» uud
Vobdcuitcu hört und merkt man richto. denn in der
TagcSpressc bcsitzen sic keiu ci^ige^ Ol'^an inchr.
Alles öffentliche uud Privatgespräch drchl sich uatür»
lieh um die Folgen dcs lang crsttcbtcu Triumphs, uud
währcud rinzrlnc Skcptikcr die A»nahmc von Ruß»
lands Demüthigung uud Erschütterung durch dic Ka«
tastrophc aui t>. belächeln, »vährend schüchterne Fric»
drusfreundc hie uud da dic Erwartung anssprcchen,
daß man nach der Vcrmchiuug der russischen Arsenale,
uach dem Untergang der russischen Flotte im schwär«
zcn Aiccr sich übcr dic Zukunft der Pforte bcruhigcu
uud drr Diplomatie gcstattcu werdc, dcu Vorhang
dcs Trauerspiels fallcu zu sasseu, — schwärint dic ,
übcrwicgcudc Mehrheit für liöhcrc und stolzere Ziclc;
man spckulirt übcr dcn Widcrbal!. den dic große
Kuudl i>n Kalikaslls, in Pcrsicu, iu Zcnlralasicn n»d
bis nach dc»l fernen Chi»a hin wcckcn wird; man
sucht sich die moralische Wirkung dcs Ercignisscs aus
die Gemüther in Schweden uud Dänemark und auf
die Politik dcr drutschcu Höfe zu vcrgcgcuwärtigcu;
uud mit schadenfroher Geuugthuuug dcutct Mancher
auf das seltsame Zusammentreffen, daß gerade i» den
letzten Tageu die Nicncr Presse von höhnischcu Dia«
tribcu gegen England iviminelte. Dic Haltung dcr
ganzcu östcrrrichischeu Presse wird ualürlich nach der
vou ,>Dail'.>-News" und andern Korrespoudcnteu mit«
gethciltcu Blulnculrse aus einzelnen Wiener Organcu
bcurthcilt. Es fehlt auch uichl ou italienisch e politi-
schcu Luftschlösscru. Eiugcwcihtcrc Politikcr bagcgcn
behaupten, daß das Waffenglück dcr Alliirtrn nach
dieser Scite hin eine cutgcgcugcsctztc Wirkliug l?abcn
dürftc. Weniger als jemals bedarf man jetzt ver-
zweifelter Dcuioustratioucu, um die koutinentaleu
Großmächte umzustiululcu. Dlc halboffiziclleu Fcc>cru,
dic sich vor Kurzcm bis zur Achtung vor dcu Vcr»
dienüen Mazzini's um die Sache dcr Oronuug vcr»
sticgeu habcu, wcrdcu dic Losuug crhaltcu, wiedcr
„abzuwicgclu." Zrigt doch dic offizicllc Pariser Prcssc,
daß dcr Kaiser Napoleon im bcslcn Eiuvcruchmcu
mit Oesterreich zu bleiben wünscht.

Rußland.
Dic Nachricht von dcm Urlaub des Grafe» Nes-

selrode nnd dessen provisorischer Ersetzung dnrch Hrn.
v. Malzoff bcruht. wic dcr „Nord" versichcrt, auf
cinem Irrlhnme. Dcr A^jntant der Kanzlei. Herr.
Scuiaviu. Dirigcut dcs Ministeriums dcs Ausivärti«
gcu. hat Urlaub crhaltcn, und wird provisorisch dnrch
von Malzoff ersetzt.

Zuglcich geht dcr „ M g . Ztg." die wichtige Nach.
richt zn, daß dcu Woitö (Distrikts. Polizcibcamlcn)
im Köuigrcich cinc neue Insttuktiou für dic bevor«
stchcudc Militäraushebuug — dic füuftc scit dcm Be«
ginn des gcgcuwärigcn Kricgcs — zugcfcrtigt wordcu
sci, wodurch dic Privilcgicu dcs Adcls nnd Bürger«
standcö wcscnilich bcschräukt wcrdc». Visher hatte
jcdcr Vatcr vou zwci odcr mchr Söhncn das Rccht,
cinen derselben zu bezeichucu. dcr dauu vou der Mi«
litäraushebuug gänzlich bcfrcit >oar; dieß Privileg
sei jetzt dem Adel uud dem Bürgcrstaubc gcuominen
nnd nn r dcn B a u e r n gelassen, bci wclchcn letz«
tcru cs freilich ciu driugcudcs Bcdürfuiß sei. da sie
sonst lcicht in die Lage kommen möchten, il)rc Felder
wcgcu Mangel au Arbcitskrästcu uicht bcstcllcu zn
können. So behalte jedcr Baner cinc mauulichc Ar>
bcilskrnst znr Sritc.

Tclcstlllphischc Dcpcschcü.
" P a r i s , Sonutag. Der „^louiteur" bringt

dic Ernennung dcs Vizeadmirals V r u a t zum Ad<
miral. Dcr Prcis des Brotes ist nm .'! Zmtimcö
für 2 Kilogramme gesticgc».

' T u r i ». 16. Scpt. Dcr Scuator P a u / i
ist niit dcm gesammten sardiuischcn Oesaudischl'stspc'r.
sonal vou Florcuz ciugclroffcu. Hil'si.^ glätter mcl-
deu, daß zu Neapel neuerlich wegc» Veilneitliug bc.
u»r»I,igc»dcr Nachrichte» m.'l)n're Verhaftuuge» er»
folg: siud. _^___»»»»^»«««»^«»«»»»>^

Druck und Verlag von I . v. H'leinlnanr H: ?t. Van lb^ ra in Laibaäi. — Vcr.mtwortlichsr Nekastfur- 5? i«<,'«s'orss
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Geldman^cl drülltc etwaö« dc» Kurs dcr ineistcn ^sscftcn,
nut Ailsnahme dcr ^^'rdl 'alni. die 20.',"/, , und dcr ^stcrrcichi-
schcn die 363 7, sch^ssm.

^e ld war dcutc ^iir Gcnn^e »orhanrcu.
Vci nngcwöhulich starfcr'Nachfrage hlb sich die Tcvisc

konlci! auf I I .
;'!!nslcld^»! !»4'/.- — Vlug^l'in^ l l^. — Franlfurl

113, — ^aml'urg 83, — Livmiw I ^ . — London —. —
Mailand l l 2 ' / , . - Pans 131 "/,.
EtacllSschuldvcrschrciblingrn zn 5 V« 75 '/. - 75'/,

dctlo, . , 4 7,"/« UU>/, .<iU X
drtto „ 4°/<. <;o'/, - «;n-,.
d.llo ., 3°/» 4 ! ' , ' / , - ^N ' / .
dttlo „ 2'/,"/« 37-37 7.
detto ,. 1 7 , lü'/.-iü'/,
dttto .̂  N. ,. 5«/^ 8.»-8U

National-'.'liilchcii „ H ^ f<o^8<> '/.,
Lombard. Von^t. Vl»lch,n „ 5"/^ !>l-l»3
(.^rundcntlaft.-^l'li^. N. ̂ cssn. z» 5 '/. ?7 - 77 7,

dttlo andrer .lirlüil.nidcr 5"/« 67 7, 73
stUoggnil/cr .bl ig. m. R, ,zu 5'7. i;2'/.—!»2'/.
Oldcul'nrgcr delto dctlo ,, 5«/, !>l> 7 . -00 7,
Pe'chcr tttto tct^' „ ^"/^ U2 ' / . - v2V ,
Mailänder dctto dcttu „ ^ °/̂  8',1-9«
l,'ottlri!-'''lnls!)l!> ,,'om Jahre lX34 22!» 2!l(»

dctlo dctto l«3l» ,2l 12! 7,
dl!»,.' dctto l«s>^ W ' / , - Ui> °/

Äa>ll>.'-^l'l!gatil'»c!! !̂I ' - " , " / , o4-i)5) ^
Baiis.!?lt<i» pr. Eoick 1»»33 103,'»
EsfoüN'tel'ans'^lüc» 87—8? 7,
W<l!l> ter l. l. priv, oslcrr. Siaats-

(.'sis.nl.'ahu^ f̂tllicha't ,̂ » 2u0 fl.
odcr.'>(»<» ^r. ^ 3tt3 7.-3 l l3 7,

Viorddahn - Mlicn liclrcnut 2l>5 V, -20.', 7,
Nurwci^-Viüj ^>»,u!i!'»!l ^30 '.'3l
Pvfßl'»r^5Yin. ( îscnl', I. (5l!!!ssio» l 8 - 2 0

s»'ttc> 2. „ >»i! Priori! 2,'»—3l)
Dampschiss-Alticn i>̂ >8 -l>s)0

detto «2, (5»!>ssil)» !>22 5)23
drUo dl'6 V!>.'yd 4<i.> «̂>«

Wic»tt'Da»!pf,!li!h!-«st!e>i 105 - 1W
Pcslhn- Kcttciidriick, n - ','< l t im 5 ^ - 5<»
Lk'yd Pii^'r. Ol' l i.,. (in S i l l ' . , ) 5"/., 8!) - W
Vimdl'ay» ' d.tt^ 5'7« «0 -81
Glo^lnhcr d.llo l»"/« 7 « - 7 l
Donan - D l̂npsschiss- Ol'li^. 5",« t>0 -8l
^o!!!0'3i>!i>sch.l»c «^ 14 7«
«sierh.zy 40 sl. ^'s.' 72 " ' . - 73
Wi»disch,;r^ft »̂,V 2U - i><»',.
Waldsicin'schr ., 25 7 , -25" / .
Klglnnch'schs „ 1 v 7. ̂  1l) 7,
K. f. vollwichtige Dufateu^lgib ll» V.^-20

Teleftraphischrr Knrft- Vericht
del L l . n U s p ^ v U l » ! vo»> l ^ , S c p l c m d c r l 8 5 5 ,

E»>,at!?,chu!dvrr,chrsi'',<»^c» . zu üpO'l. >i. ,n ( ^ i . 75 5/^'»
dm» an»! ocr !)lal!l.'»al^.'ll!l^h>' zu 5 °/„ st. in ^ M . ?l» 3,4
d.tto 4 </2 „ , t><) ̂ / l «

Dall. l) . , ! »ill Vt,!l ' j»!,g v, Z. 1<"3!>, ,>!, l< 0 si, 12« l/2
„ 1554. „ 1<W ft. U8 I/«

Vlltnn dcr l . l . priv. ösl»rr. StaatiZnjVul'ahn-
gl'stllschaft zu 200 ft., vl ll ci»gczal)It 314 ft. A. V,
»ill Rallii^liluiig 3<».'» 1/2 , l . B. V.

Nanl-Ällllil pl. Slnck 103>> ,1 i » ^ . ^ ,
Ältisli dcr K .̂iscr ^crdluaiidS-Nordbahii

zu <000 , l . l^. M 2042 l/2 ft in (5. Ü'i.
AlUlll dcr dftcrr. Tonau'Dampischiffiahrt

zn 500 st. C. M ' . 548 ft. in (5. M .
Vlftil» des öftcrr. Lioyd i» Trieft

zü 500 ll (Z. M 4N5 ft in H. M.

^litchsel. .sUl's Ul'iil 18 Lrp t .mdcr 18)5,
AugSl'ttrg, für >0" (.«illdüi ^»r. Gu!d. l !4 lls».
Frn!!l, l lr l i>, !̂ >i. ^'»» 12« >!. >»od. '^icr:

^ü^-Währ. nil 24 >/2,l. ^»s'.Gu!d.) < 12 Vs. 7/8 l H.lU^t,
(^cniia, fur 300 unl«,' picmont. ^ i t l ' , Gli ld. 130 1/4 2 Uoiiat,
^^i iü l iüg, ,l>! >̂<» ^ > u ! BlUi^l.', ONllc^» 82 l/2 2 Mi/mil ,
^,yl)rl!l', sill 3l)0 Tl'^caoischl' 5!>rc, Gllld. 1 l0 1,2 Vs. 2 Hionat
^l,'!l0l,'ll, sill 1 !j.'<!l!l0 Sl l ' . l . I ! .^ Gll iyi l l 10'5l> 3Ml)! ial .
U.nlaüi', ,l!r 300 ^.» l . i r . 5!,^, (.^!!!l>.u <^2 1/2 >Us. ^ 2^l,u,il
Ä i .<s,!<lc, fur 300 <N":><"!, Vl l ldü, l 3 l 1/6 Bs. !i Ul,'>!^i,
Paris, ,»r->^» r̂>>»sc» . . Mild,'» »3< l/8 2M, l , . u
^ufaresl, snr I Gul rn l . . . i>l»>^ 237 1/2 3 l T. Sichl.
^t. .«. vollw. Muz Ducattu . . 19 7,8 pr. (Knl!. « ^ '

( ^ o l d - u»d S i l l'<r->)i l i rsc voni 17. S e p t . 1855,
Ärics. v)lid.

K.ns, Miiuz-Dufal. l ! Agio . . . . 20 1U3/4
dllt^' lil.uit" dclto „ . . . . I « l/2 1l»l/4
Vlapl'!l0»>)>ur ,, . . . , 85V 8.57
S^!lvl!i,!n'l''l>r „ , . . . 15.ö2 15.30
^ri>rl,chl!0'!,'r „ , . . l!,8 z»,U
^»!l!ü,tt)c „ „ . . . . !>.'̂ 8 U.-̂ U
(5ngl. ^ lwcnignz „ . . . , 11.8 l l . t t
glup. Zmpcriaie „ . . . l ) . I2 «j. i l
Doppie 3 4 ' / 2 34 ,/2
Slll'cragio 15 1/4 15

Z . «330. sä )

Ein Hofmeister,
t>l,'l in o.li Olgcnstanocn d^r ^l0ln>aljchlil,,

d^l li i itclli Real- und Gymn^si^lklaiscli, "lino m

dl'r llali<'N>sch<!> ^i.'lachc glMldlichcl, U»ccnichi

zu cnyl'iü'n l'lsal)i^'t lst, fiodtt dci clnci F^mil><

ln cxn'l- L^lwstaDt ln Odltt'^all, Aufnahme l in^r

- aluuymdaicn Bcolnglnigcn. 'liayne Aubkuusl

ist ltn Z^culigc'-^l)!npl0>r in L<no^ch z« cl '

fragen.

Lc«ih^ch am l l l . August 1655.

Z, 5«!>. n N r . !9l>4.
^ l i r die am l 7. Apr i l l. I . dui i l , ciiU'Fc^cls-

drimst veluü^lücktcn Ii^s^ssci» dl5 Psalll i i lUcs Dö
dcrink sind folgcnde llntcrsiü^ling'qclder rmgclai lgt:
Von dcin hochwürdigstl'n fl'isstl'ischöfiichc!, Ordina.-

riate 'j3 si. ̂ _ kl.
» dcm Bekanale i» Tieffcn . 35 si. 4 kr.
» „ "pfasrcmte in Döbernik . 7 ft. — kl .
)> ,) Psarr VitarilUc in S t .

Lorei'z c>n dcr Themcnitz 5 si, — kr.
,) dem Psai-r VislNiate h, Krcliz

del Th l i ln 4 si. — kl.
„ dem Pf .nr . -^ ikar ia tc dcr l).

Dlelft,Kissk<lt 2 si. 20 tt.
» der ^l,,kalic in S«,'lll) '̂ei l^chö»'

deig l si. — ki'.
» der ^l)talic Haidovch . . . 2 si, >2 f l .
o dlr iil'k^'lie Tsckatelsch . . 3 si. 41 kr.
» dem Hcirn Gemeindevorsteher in

KleilNvnden 4 si. l0 kr,
» dim löl'lill'en Magistrate dcr

Hauptstadt Laidach . . »5 si 15 kr.
» denl Bl-zistSamle Ouit lc ld . . 2 si. — kr.
» „ „ Ncnmarktl . !3 si. — tr.
„ ,> » Seiscnl'esg . 23 si. 30 tt.
„ . „ ^nsKitz . . l si. »3 kr
., >> >> ^'Ndstraß. . 2 si. 30 t l .
» „ ., Nasscnful) . 5 si. 30 kl.
» ,) » Moßlafcl)!tz . 4 si. 3 kr
„ » „ Umgcd ^ ihachs l si »3 '/2 kr.
„ „ » Mottling . . 5 fl. '2 tt.
„ „ „ .Kl.nn^g . - si- »0 kl.
» „ „ Tscl'erncmdl . 4 si. — tr.
„ ., ,> c^^Itschcc . . 2 si 4 5 kr.
» » » ^'ck . . . ' s i ̂  kl.
" « »> Eggo^Podpclsch 2 f l . 3 » ^ kl.

zusammen sohin l82 si. 46 ' , , tt.
Ucl'rr ?lns«chen der Vcil lngluckten, welchen dlc

eln^flaüsstln Spendln dercilö zu^cfl'ihrt wurocn,
sinret sich das Bezirksamt angenehm relpsiiäUct,
'i'ir diese ldelmü'thigc UntcrNlitzung den wälmstm
D.nik hicmit luiszusprechen.

K. k. Bezilksamt Treffen am l ^ . September
«855.

^ . 1424. ( l )

Bekanntmach msO.
I n dcii Nl'stalnations-^okalita'tcn dl>r bü'l'gl

Schi^ßsta'ttc wird, vom li>. d. M . angefangen,
i chtcS W i c « e r B r u n o r M n r z c u - V i c r
i)ie Maß zu Ul kr., sowie ausgezeichnete
W e i n e die Masi zu Nj k i . , 20 kr., 24 kr,,
Ocsterrcicher weißer die Maß zu 2tt kr. und
schwarzer Tctinger die Maß zu 2>< kr.; ferner

eine Au wähl fein er B o u t e i l l e n w eine
fortwährend ausgeschenkt. Fur kalte und
warme Küche ist bestens gesorgt.

I o s c f .Nakusch an.
Z, 598.

Vcluinntgcbuug.
Alis dcin laiidivn'thschafllichl'i, Verslichshofe auf

»er Pl)I<n>a zu Laibach, si»d folgende Säniereie» llin
dir bcis,l'!Vß>,'l, Prcisc zil Hal?»',,:

das Pfund zll lr.
f^anzösischcs Nalgai^ — — — -_ ^_ ,5
E"g,'sche5 ^ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ^ . go
Ita!ie!,isch»>!3 ,) — — — — — 24
Limocheusgi'as — — — — — — 2l>
^oiii^c^iaS — — — — — — — 20
Wll>s.'!,fi>chsschwai,z — — — — — — 30
Kammgraö — — — — — -- — 45
Knaul,- oder Hinidsa/as — — — — — 30
.rhab/M'! Schlvliiljl'l — — — — — 30
Wiesen- dlo. — — — — — 30
Mana- dco. — — — — — 24
^ t , all sic, ras — — — — — — — 20
Wil>scl,,'Nl^ —, — — — — — — 32
Weiche Tlvspe — — — — — — 24
Große dlo. — — —. — — — 20
Gemiichle G.aZsaineü, bester Sorten — — 24

Kleenattunssen:
öl^eüiei', fl'an^^fischt' H.n„>>» — — — — 34

dto. iiiicz.irischer 5lo. — — — — 28
Noiher Wiel^lirlee — — — — — — 36
Wcis;er Wies,'»kll'!,' — — — — gft
Wlüideiklee — — ^ 24
schrei- »Icieii'scher Klee — — — — — 24
Bliigllüdei-.-Zcnbl'!, — — — — — — 40

I H a l d s a m e r e i c n , a l s :
Not!>> Bliche» — — — _ — — — 20
W.'is^ dlo. -> — — — __ —. — 20
El'ch.i, ^ . — — _ _ — _ — — 20
i,̂ irch>!> — — —. — _ _ _ _ — — 40
pichte» — — — — — — — — 30
^cchreo, sch,i'>n^> inid weiße, jede besonders — 48
Taimen — — — — — -— —> — 20
W.'lsidor» — — — - — — — — 40
Ak.,;i.'!i — ^ — — _ _ _ _ — — 30
?ll>ch Gyps beste,- Qualität der Zemner zll — 54

Viele veredelte ?lcl'se!baii'ne, da»» etliche solcher
Biilibaülücheii, !)«l!s;-, edle italienische H.'seliiliß- u»d
eixe bedeutende Anzahl drei- bis vierjähriger -I^aulbeer.-
bäümchei, siiid auf diesen» lalidwirthschafilicheli Ver ,
si!ch Î)os'e ^liin Verkaufe u<n a/rina/ii Preis roiräthi^,
il'obei bemerlt w i ld , da<< eliie große Aüjahl vere^cller
?Iepfe!bäli,nche!, ^olldick slüd lind Hexer schcn giößten«
theile ^.-bliihl haben,

Abmi iijicnioll des Polana-Vcrslichohofes zn 3ai>
b^ch am l 8 . September >85 5,

Z. 978. (2)

Ein Wor t «bcr dic Iahn-Pllstn*) d^'Dr. S'uin de ViNltcmard, Arzt in RheiM'crg.
7'ch hal̂ c dilse viel l i^r i ! l , ! „ t , Z a ! ) II - P a s t a ININ a» I I I i r ftll'cr r'c rs i lch t , Uüd sami d.ü)N' au,; cigcülr ü r ^ h r i l ü g i i b l l

d n l » i ln'r^i,^! ichf. i t r i „ Urtheil M m . ^ch w»'.dc zu ihrcm G.br.nichc h.nl.'tftchlich durch . in P^iar l ose Zähne, welchc mir
l'^iü! tt'ffc» fthr hinderlich >v^r>i! und mir d sftlbe oft g . i i ^ »n ic i l ^ r t l i i , ocran ln ic ; d>ivi sti' llülkll'idl'üde Zahnfleisch w.n' ftctS gc»
,ch>vol!ln ,md mißest rxipsindlich. I c h ,nu,j l ' ikc lnni l , daß schun »ach d r e i m a l i g e n , G c l ' r b l i c h e di^fts M i t t . 1 ^ dl'r Ichtere
l l^ ' l i i ' tand f j n n z l i c h g e h o b e n w a r ^ ll!>d j>tzt ü.̂ ch achttägiger Aiuu.n?»'! . ; — w^n» au-h dic Z ihnc i,uch nicht wi>d.r ^auz
scst styl» - v l l i n a ^ ich doch nuinc Spei f t» wicdcr init Vn-^!l>:^>n ^n '.'>r.irl 'nt!'!l. Da eS znül N . i n i . ^n dcr Zahnü mittcl!»
dicscr Z^hnscise nicht auf m i starke Rei ten dl'riVll'rn mi t dcr Ä. ir f tc an fou ,n t , w>il die au^loftüoe l?i,ic!isch.ist jcner allü Nürc l -
ni.sicit,n lv,!d l'csciti^t, so ralhc ich cine ^ a n z weiche H,ch!ll'!,r,1c a > , mi t w.lchec m,u, a u h d.,ö Z,ll)ii,leisch fcll.'^ reil'cn fan» ,
w. ihrmd eine härtcr,- d^^ftll 'e s.hr empfindlich l 'crührt.

I ch lani , », ch l ' l ' imrknl , das; dcr Prc<5 dicscr Pasta N'irklich sch r „ i c o r i z i ^s tc l l t ist, indc», »,,n> i n t l incm P'lckch^n
'.'olifl ' i!!!!!.!! eil! halbes Jah r aus cichcn kau», d.nl i e!>l d re ima l ige H i n - n,!0 HcrlVldcn mit dcr !iaß>;e!!!,ichtc,l F i r s te auf dc»l
ttuchcn rcicht h i » , >,», so vic! Missc daraus zu l ' l ingcn, da') ,o^lclch bn» , i l tciv.» dcr Z' ihnc hin mil» hcr »in dicklich.r S haum
^nlsl .ht , wcchcr t i l l ch . l le Zahnlnt tcn hindurch.rin^'t. ' >»« ' . V r o s i l l ^ ,

koül^s. prcilsi. Krcie« Püysisnö in ö t c i ü f u r t .

'̂ ) '̂ ü ^aibacl) lull' nllein echt îl habcn l'ei .^.«»i« _.!,2««»n. „zum ^'.'ldmarschall Nadetzfy."

6. " 2 0 ( l ) " ^

Die

Lehr- und Erziehungsanstalt für Töchter
a/leM't von

Betty lmd Marie Fröhlich ,
in Wien, Stadt, Franzibkanerplah Nr !N l ,

bcgimlt das nächste Schuljahr am l . Oktodcr l 8ü^ .
D i c Ä u f » a h m ? der ^ o g l i l l g e ' in (>)tlu; 'Pension fiilldi,'t f o r t w ä h r e n d

H t a t t . Für den wissenschaftlichen und NormalMnterrichr, welcher oen nach filter und Vor^
bildung i:> f i i l l f Klaf f t '» geschiedenen Zöglingen, «W fü« l f , Vvtt doll Hcklafsä'le»
vol lkommen gl ' t rr l lutel l l .̂'eyrzimmern ertheilt wi ld, und für die übrigen Zweige der
Ausbildung sorgt der ^elN' l 'örper, ^welcher urbst d ru l'eldcn Vorsteherinn«,'» und
cinem Z^atcchotcn noch auü <Z Prof l 'Wrc<« n i ld L e h r e r n , und aus l «5 (^ou-
vcrnaute l l l«ud Lehre r innen , mit einem Professor der W i e n e r - U n i v e r s i t ä t
alls iVber ich ie r an der Lpitze, besteht.

Das Na'yere enthalten die gedruckten P r o g r m m u e der ?lnstalt, welche nebst den ge-
druckten ^chrerverzeichnissell und Pre iö lnbe l leu auf frankirte Zuschriften überall hin
kostenfrei versendet werden.


